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ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens

DDK   Dachdämmkleber - 771079

1.1. Produktidentifikator

1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen 

abgeraten wird

Verwendung des Stoffs/des Gemischs

Klebstoffe, Dichtstoffe  (1 Komp. Dämmstoffkleber B1)

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt

IWETEC GmbHFirmenname:

Straße: Werner-von-Siemens-Str. 16

D-36041 FuldaOrt:

+49 661 9764-0 Telefax:+49 661 9764-150Telefon:

info@iwetec.deE-Mail:

www.iwetec.de/service/gefahrstoffmanagement/eg-sicherheitsdatenblatter/Internet:

Qualitätssicherung

Mo.-Do.: 7.15-16.00 Uhr / Fr. 7.15-14.00 Uhr

Auskunftgebender Bereich:

GIZ Nord   +49 (0)551 - 19 2401.4. Notrufnummer:

ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren

2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs

Verordnung (EG) Nr. 1272/2008

Gefahrenkategorien:

Aerosole: Aerosol 1

Akute Toxizität: Akut Tox. 4

Akute Toxizität: Akut Tox. 4

Ätz-/Reizwirkung auf die Haut: Hautreiz. 2

Schwere Augenschädigung/Augenreizung: Augenreiz. 2

Sensibilisierung der Atemwege/Haut: Sens. Atemw. 1

Sensibilisierung der Atemwege/Haut: Sens. Haut 1

Karzinogenität: Karz. 2

Spezifische Zielorgan-Toxizität (einmalige Exposition): STOT einm. 3

Spezifische Zielorgan-Toxizität (wiederholte Exposition): STOT wdh. 2

Gefahrenhinweise:

Extrem entzündbares Aerosol.

Behälter steht unter Druck: Kann bei Erwärmung bersten.

Gesundheitsschädlich bei Einatmen.

Gesundheitsschädlich bei Verschlucken.

Verursacht Hautreizungen.

Verursacht schwere Augenreizung.

Kann bei Einatmen Allergie, asthmaartige Symptome oder Atembeschwerden verursachen.

Kann allergische Hautreaktionen verursachen.

Kann vermutlich Krebs erzeugen.

Kann die Atemwege reizen.

Kann die Organe schädigen bei längerer oder wiederholter Exposition.

2.2. Kennzeichnungselemente

Verordnung (EG) Nr. 1272/2008

Gefahrbestimmende Komponenten zur Etikettierung
Diphenylmethandiisocyanat, Isomere und Homologe; Tris(1-Chloro-2-Propyl) Phosphate

Signalwort: Gefahr
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Piktogramme:

H222 Extrem entzündbares Aerosol.

H229 Behälter steht unter Druck: Kann bei Erwärmung bersten.

H302+H332 Gesundheitsschädlich bei Verschlucken oder Einatmen.

H315 Verursacht Hautreizungen.

H319 Verursacht schwere Augenreizung.

H334 Kann bei Einatmen Allergie, asthmaartige Symptome oder Atembeschwerden 

verursachen.

H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen.

H351 Kann vermutlich Krebs erzeugen.

H335 Kann die Atemwege reizen.

H373 Kann die Organe schädigen bei längerer oder wiederholter Exposition.

Gefahrenhinweise

P102 Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen.

P210 Von Hitze, heißen Oberflächen, Funken, offenen Flammen sowie anderen Zündquellen 

fernhalten. Nicht rauchen.

P211 Nicht gegen offene Flamme oder andere Zündquelle sprühen.

P251 Nicht durchstechen oder verbrennen, auch nicht nach Gebrauch.

P261 Einatmen von Aerosol vermeiden.

P280 Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen.

P302+P352 BEI BERÜHRUNG MIT DER HAUT: Mit viel Wasser waschen.

P304+P340 BEI EINATMEN: Die Person an die frische Luft bringen und für ungehinderte Atmung 

sorgen.

P305+P351+P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser ausspülen. 

Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter ausspülen.

P410+P412 Vor Sonnenbestrahlung schützen. Nicht Temperaturen über 50 °C/122 °F aussetzen.

P501 Inhalt/Behälter der Entsorgung gemäß den örtlichen Vorschriften zuführen .

Sicherheitshinweise

EUH204 Enthält Isocyanate. Kann allergische Reaktionen hervorrufen.

      Ohne ausreichende Lüftung Bildung explosionsfähiger Gemische möglich.

Besondere Kennzeichnung bestimmter Gemische

Hinweis zur Kennzeichnung

Das Gemisch ist als gefährlich eingestuft im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP].

Bei Personen, die bereits für Diisocyanate sensibilisiert sind, kann der Umgang mit diesem Produkt allergische 

Reaktionen auslösen. Bei Asthma, ekzematösen Hauterkrankungen oder Hautproblemen Kontakt, 

einschließlich Hautkontakt, mit dem Produkt vermeiden. Das Produkt nicht bei ungenügender Lüftung 

verwenden oder Schutzmaske mit entsprechendem Gasfilter (Typ A1 nach EN 14387) tragen. 

Der Stoff im Gemisch erfüllt nicht die PBT/vPvB Kriterien gemäß REACH, Anhang XIII.  

Alle Zündquellen entfernen. Darf nicht in der Reichweite von Zündquellen benutzt werden. Weitere 

Informationen: Siehe Abschnitt/e: 15

2.3. Sonstige Gefahren

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen

3.2. Gemische
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Gefährliche Inhaltsstoffe

AnteilBezeichnungCAS-Nr.

EG-Nr. Index-Nr. REACH-Nr.

Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]

9016-87-9 Diphenylmethandiisocyanat, Isomere und Homologe 30-60 %

202-966-0 01-2119457024-46

Carc. 2, Acute Tox. 4, Skin Irrit. 2, Eye Irrit. 2, Resp. Sens. 1, Skin Sens. 1, STOT SE 3, STOT RE 

2; H351 H332 H315 H319 H334 H317 H335 H373

13674-84-5 Tris (2-chlorisopropyl)-phosphat 25-30 %

237-158-7 01-2119486772-26

Acute Tox. 4; H302

115-10-6 Dimethylether 5-10 %

204-065-8 01-2119472128-37

Flam. Gas 1, Compressed gas; H220 H280

75-28-5 Isobutan 5-10 %

200-857-2 01-2119485395-27

Flam. Gas 1, Compressed gas; H220 H280

74-98-6 Propan 1-5 %

200-827-9 01-2119486944-21

Flam. Gas 1, Compressed gas; H220 H280

Reaktionsmasse aus 2-ethylpropan-1,3-diol und 5-ethyl-1,3-dioxan-5-methanol und 

propylidynetrimethanol

1-2 %

904-153-2 01-2119488034-38

Eye Irrit. 2; H319

Wortlaut der H- und EUH-Sätze: siehe Abschnitt 16.

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen

4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen

Bei Auftreten von Symptomen oder in Zweifelsfällen ärztlichen Rat einholen . Datenblatt mitführen. 

Bei Gefahr von Bewusstlosigkeit Lagerung und Transport in stabiler Seitenlage .

Allgemeine Hinweise

Betroffene aus dem Gefahrenbereich bringen.  Betroffenen ruhig lagern, zudecken und warm halten. Für 

Frischluft sorgen. Bei Atembeschwerden die betroffene Person an die frische Luft bringen und in einer Position 

ruhigstellen, die das Atmen erleichtert. In allen Zweifelsfällen oder wenn Symptome vorhanden sind, ärztlichen 

Rat einholen.

Nach Einatmen

Beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen. Bei Berührung mit der Haut sofort abwaschen mit viel 

Wasser und Seife. Bei starker Hautreizung (Rötung) oder Zeichen von Hautschädigung den Arzt aufsuchen.

Nach Hautkontakt

Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter ausspülen. Bei Berührung mit den 

Augen sofort bei geöffnetem Lidspalt 10 bis 15 Minuten mit fließendem Wasser spülen. Anschließend 

Augenarzt aufsuchen.

Nach Augenkontakt

Wird nicht vorausgesetzt. Es handelt sich um ein Aerosolspray. Betroffenen an die frische Luft bringen und 

warm und ruhig halten. Dieses Sicherheitsdatenblatt vorlegen.

Nach Verschlucken
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4.2. Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen

Bei Inhalation kann es bei empfindlichen Personen zur Reizung der Schleimhaut der Atemwege kommen . 

Kann örtlich die Haut reizen (Rötung, Jucken).  Entfettet und trocknet die Haut aus. Kann örtlich die Bindehaut 

reizen (Rötung, Augenbrennen, Tränen). Kann eine Reizung des Verdauungstraktes hervorrufen, verbunden 

mit Bauchschmerzen und Übelkeit. Erbrechen. Durchfall können auch vorkommen.

4.3. Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung

Bei üblicher Nutzung des Gemisches keine ärztliche Hilfe notwendig. Diese wird nur in dem Falle verlangt, 

wenn Sympthome einer gewissen Stufe ersichtlich sind.

ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung

5.1. Löschmittel

Kohlendioxid (CO2). Mehrzweck-Löschpulver. Sand. Erde.

Geeignete Löschmittel

Wasservollstrahl. Kleinmenge Wasser. Diese kann man nur zur Kühlung der Produkte (Behälter) in der 

Brandnähe einsetzen.

Ungeeignete Löschmittel

5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren

Die Produkte enthalten leicht entzündliche Dämpfe und Flüssigkeiten. Im Brandfall entsteht Rauch, es können 

Kohlenoxide (CO und CO2), Ruß verschiedene Kohlenwasserstoffe und Aldehyde durch unvollständige 

Verbrennung und Thermolyse entstehen. Verbrennungsprodukte nicht einatmen, da die entstandenen Gase i. 

d. R. schwerer als Luft sind, sie sammeln sich an den niedrigsten Stellen an, es droht eine Rückzündung oder 

Explosion.

Die Explosionsgrenze des Treibgases mit der Luft bei normaler Temperatur und normalem Dampf - oder 

Nebelvolumen: 1,5-1,6 %

Brandrückstände und Kontaminiertes Löschwasser entsprechend den behördlichen Vorschriften entsorgen 

Produkte aus der Feuerreichweite entfernen oder wenigstens mit Wasserstrahl kühlen .

Umgebungsluftunabhängiges Atemschutzgerät (Isoliergerät) (DIN EN 133).

5.3. Hinweise für die Brandbekämpfung

Brandrückstände, Kontaminiertes Löschwasser entsprechend den behördlichen Vorschriften entsorgen 

Zum Schutz von Personen und zur Kühlung von Behältern im Gefahrenbereich Wassersprühstrahl einsetzen .

Zusätzliche Hinweise

ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

6.1. Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende 

Verfahren

Nicht für Notfälle geschultes Personal 

Haut- und Augenkontakt vermeiden. Gas/Dampf/Aerosol nicht einatmen.  Für ausreichende Lüftung sorgen. 

Persönliche Schutzausrüstung verwenden. (Schutzhandschuhe, Schutzbrille/Gesichtsschutz tragen. 

Schutzkleidung. ) Alle Zündquellen entfernen. Alle elektrischen Geräte, die Zündquelle sein könnten, 

ausschalten (Abschnitt 7 u. 8)  GasDämpfe sind schwerer als Luft. Wegen Explosionsgefahr Eindringen der 

Dämpfe in Keller, Kanalisation und Gruben verhindern. 

Einsatzkräfte : Siehe Abschnitt 8.

Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen. Nicht in den Untergrund/Erdreich gelangen lassen.
6.2. Umweltschutzmaßnahmen

Kontaminierten Bereich mit feuchter Erde oder Sand bedecken und mindestens 30 Minuten reagieren 

lassen.mechanisch entfernen 

Nicht ausgehärteten Schaum kann man mit PU-Reiniger oder organischen Lösemitteln wie Aceton entfernen.

6.3. Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung

Sichere Handhabung: siehe Abschnitt 7

Persönliche Schutzausrüstung: siehe Abschnitt 8

6.4. Verweis auf andere Abschnitte
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Entsorgung: siehe Abschnitt 13

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

7.1. Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung

Kontakt mit Augen und Haut ist zu vermeiden. Gas/Dampf/Aerosol nicht einatmen. Für ausreichende Lüftung 

sorgen. Wegen möglicher Exposition der Wirkung von Gefahrstoffen sind geeignete Schutzmittel zu benutzen 

(beständige Handschuhe, Schutzbrille u. -kleidung)

Von Zündquellen fernhalten - Nicht rauchen. Alle elektrischen Geräte, die Zündquelle sein könnten, 

ausschalten (Abschnitt 7 u. 8) Maßnahmen gegen elektrostatische Aufladungen treffen. Gebrauchsanweisung 

auf dem Etikett beachten. Bei ihrer Einhaltung sind keine Sonderschutzmaßnahmen erforderlich

Hinweise zum sicheren Umgang

Nicht gegen Flammen oder glühende Gegenstände sprühen. Von Zündquellen fernhalten - Nicht rauchen. 

Maßnahmen gegen elektrostatische Aufladungen treffen. Behälter steht unter Druck. Vor Sonnenbestrahlung 

und Temperaturen über 50 °C schützen. Auch nach Gebrauch nicht gewaltsam öffnen oder verbrennen.

Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz

Präventive Umweltschutzmaßnahmen : Es sind keine besonderen Umweltschutzmaßnahmen erforderlich. 

Im Falle einer Havarie siehe Abschnitt 16

Weitere Angaben zur Handhabung

7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten

Kühl und trocken lagern. Von Nahrungsmitteln, Getränken und Futtermitteln fernhalten. Darf nicht in die Hände 

von Kindern gelangen. Behälter steht unter Druck: Kann bei Erwärmung bersten. Vor Sonnenbestrahlung 

schützen. Nicht Temperaturen über 50 °C/122 °F aussetzen. Von Wärmequellen fernhalten (z.B. heiße 

Oberflächen), Funken und offenen Flammen.

Anforderungen an Lagerräume und Behälter

Nicht in der Nähe von Wärmequellen lagern. Ansammeln von statischer Elektrizität vermeiden. Nicht rauchen.

Zusammenlagerungshinweise

Materialtyp: Verpackungsmaterialien: Aerosoldosen - Material FE (40 oder ALU (41)

Weitere Angaben zu den Lagerbedingungen

2B (Aerosolpackungen und Feuerzeuge)Lagerklasse nach TRGS 510:

7.3. Spezifische Endanwendungen

Das Gemisch wird durch Spritzen auf Stellen appliziert, die mit PU-Schaum auszufüllen sind.

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstungen

8.1. Zu überwachende Parameter

Arbeitsplatzgrenzwerte (TRGS 900)

Spitzenbegr.F/m³mg/m³ppmBezeichnungCAS-Nr. Art

8(II)1000Dimethylether115-10-6 1900

4(II)1000Isobutan75-28-5 2400

4(II)1000Propan74-98-6 1800

1;=2=(I)pMDI (als MDI berechnet)9016-87-9 0,05 E
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DNEL-/DMEL-Werte

CAS-Nr. Bezeichnung

DNEL Typ Expositionsweg Wirkung Wert

13674-84-5 Tris (2-chlorisopropyl)-phosphat

Arbeitnehmer DNEL, langzeitig dermal systemisch 2,08 mg/kg KG/d

Arbeitnehmer DNEL, akut dermal systemisch 8 mg/kg KG/d

Arbeitnehmer DNEL, langzeitig inhalativ systemisch 5,82 mg/m³

Arbeitnehmer DNEL, akut inhalativ systemisch 22,4 mg/m³

115-10-6 Dimethylether

Arbeitnehmer DNEL, langzeitig inhalativ systemisch 1894 mg/m³

Verbraucher DNEL, langzeitig inhalativ systemisch 497 mg/m³

PNEC-Werte

BezeichnungCAS-Nr.

Umweltkompartiment Wert

13674-84-5 Tris (2-chlorisopropyl)-phosphat

Süßwasser 0,064 mg/l

Meerwasser 0,064 mg/l

Süßwassersediment 13,4 mg/kg

Meeressediment 1,34 mg/kg

Mikroorganismen in Kläranlagen 7,84 mg/l

Boden 1,7 mg/kg

115-10-6 Dimethylether

Süßwasser 0,155 mg/l

Meerwasser 0,016 mg/l

Süßwassersediment 0,681 mg/kg

Meeressediment 0,069 mg/kg

Mikroorganismen in Kläranlagen 160,0 mg/l

Boden 0,045 mg/kg

8.2. Begrenzung und Überwachung der Exposition

Bei offenem Umgang sind Vorrichtungen mit lokaler Absaugung zu verwenden . Gas/Rauch/Dampf/Aerosol 

nicht einatmen. 

Es werden keine besonderen Mittel unter der Voraussetzung verlangt , dass man mit dem Produkt im Einklang 

mit allgemeinen Grundsätzen für Hygiene und Sicherheit der Bevölkerung umgeht. Es wird empfohlen, das 

Produkt auf gut gelüfteten Stellen zu benutzen.

Geeignete technische Steuerungseinrichtungen

Die persönliche Schutzausrüstung muss im Einklang mit der Registrierungsverordnung 495/2001 GBI sein 

(Transposition der Verordnung 89/686/EEC)

Bei der Arbeit nicht essen, trinken, rauchen.    Kontaminierte Kleidung ausziehen und vor erneutem Tragen 

waschen.   Schwangere sollen Kontakt mit Augen und Haut ist zu vermeiden. Gas/Dampf/Aerosol nicht 

einatmen. Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hände waschen.Hautpflegeprodukte nach der Arbeit 

Schutz- und Hygienemaßnahmen
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verwenden.

Schutzbrille/Gesichtsschutz tragen.

Augen-/Gesichtsschutz

Geeignete Schutzhandschuhe tragen. Geeignetes Material:  EN 374

Butylkautschuk  - IIR:  Dicke des Handschuhmaterials:  >0,5 mm   

Geeignetes Material: NBR (Nitrilkautschuk) Durchdringungszeit (maximale Tragedauer): >=480 min.

Synthesekautschuk Dicke des Handschuhmaterials:  >=0,4 mm; Durchdringungszeit ( maximale Tragedauer):  

>=480 min.

chloriertes PE (Polyethylen) 

geschichtetes  Ethyl- Vinylalkohol Kopolymer (EVAL)

CR (Polychloropren, Chloroprenkautschuk) , Dicke des Handschuhmaterials:  >=0,5; Durchdringungszeit 

(maximale Tragedauer): 480 min.

NBR (Nitrilkautschuk) ; Dicke des Handschuhmaterials >0,35 mm; Durchdringungszeit ( maximale Tragedauer): 

>=480 min.

PVC (Polyvinylchlorid) 

Empfehlung: Kontaminierte Handschuhe entfernen

Handschutz

Bei der Arbeit geeignete Schutzkleidung tragen.

Körperschutz

Bei guter Raumbelüftung nicht erforderlich.  Bei unzureichender Belüftung Atemschutz tragen.  Bei 

Überschreitung der Grenzwerte sind geeignete Atemschutzgeräte zu verwenden - mit Antigas- und 

kombinierten Filtern.

Atemschutz

Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen.

Begrenzung und Überwachung der Umweltexposition

FlüssigkeitinAerosolbehälterAggregatzustand:

Farbe:

9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften

nicht bestimmtGeruch:

Prüfnorm

pH-Wert: nicht bestimmt

Zustandsänderungen

nicht bestimmtSchmelzpunkt:

nicht bestimmtSiedebeginn und Siedebereich:

MDI: >200 °C DIN 53171Flammpunkt:

Entzündlichkeit

nicht anwendbarFeststoff:

nicht anwendbarGas:

Das Produkt ist nicht: Explosionsgefährlich. Bildung explosionsgefährlicher Dampf-/ Luftgemische möglich.

Explosionsgefahren

1,5 Vol.-%Untere Explosionsgrenze:

16 Vol.-%Obere Explosionsgrenze:

235 °CZündtemperatur:

Selbstentzündungstemperatur

nicht anwendbarFeststoff:

nicht anwendbarGas:
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nicht bestimmtZersetzungstemperatur:

Das Produkt ist nicht: Selbstentzündlich.

Brandfördernde Eigenschaften

<0,7 hPaDampfdruck:

  (bei 20 °C)

Dichte (bei 20 °C): 1,1 g/cm³

Wasserlöslichkeit: Reagiert mit : Wasser.

Löslichkeit in anderen Lösungsmitteln

Löslichkeit (g/L) : unlöslich

nicht bestimmtVerteilungskoeffizient:

Dyn. Viskosität: nicht bestimmt

Kin. Viskosität: nicht bestimmt

Dampfdichte: nicht bestimmt

nicht anwendbarVerdampfungsgeschwindigkeit:

organische : 0,6 %Lösemittelgehalt:

9.2. Sonstige Angaben

nicht bestimmtFestkörpergehalt:

 Zündtemperatur Treibgas: >350 °C; MDI: >500 °C,  DIN 51794

Leitfähigkeit : nicht leitfähiges Material

Die Dampfdichte von Treibgas ist zweimal so groß wie die Luftdichte - die Dämpfe halten sich beim Boden.

ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität

10.1. Reaktivität

Das Produkt ist: bei üblichen Anwendungsbedingungen stabil, es kommt zu keiner Zersetzung.

10.2. Chemische Stabilität

Keine Zersetzung bei bestimmungsgemäßer Verwendung.

10.3. Möglichkeit gefährlicher Reaktionen

Durch die Reaktion mit Stoffen, die aktiven Sauerstoff enthalten, inkl. Wasser - durch die Reaktion mit Wasser 

oder Luftfeuchtigkeit entsteht Kohlendioxid und so wächst der Druck in geschlossenen Behältern. Des weiteren 

werden Starke Säure und Oxidationsmittel, stark , z. B. Wasserstoffperoxid , Salpetersäure. .....

Temperaturen über dem Flammpunkt; offene Flammen , statische Elektrizität. Bei bestimmungsgemäßer 

Handhabung und Lagerung treten keine gefährlichen Reaktionen auf.

10.4. Zu vermeidende Bedingungen

Starke Säure. Oxidationsmittel, stark. Wasser.  z. B. Wasserstoffperoxid. Salpetersäure. toxische Gase (z. B. 

CO, NO, HCN) verschiedene Kohlenwasserstoffe, Aldehyde, Ruß . Inhalation  ist gefährlich.

10.5. Unverträgliche Materialien

Keine Zersetzung bei bestimmungsgemäßer Verwendung. 

Bei unvollständiger Verbrennung kann entstehen: Rauch.

10.6. Gefährliche Zersetzungsprodukte

Kontakt mit Wasser vermeiden. Beim Kontakt mit Wasser wächst der Druck sowie die Temperaturen (in der 

Dose, innerhalb des Gebindes)Erhitzen führt zu Druckerhöhung und Berstgefahr. 

Nach Ausspritzen reagiert das Gemisch mit Wasser und härtet als PU-Schaum aus.

Weitere Angaben

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben

11.1. Angaben zu toxikologischen Wirkungen
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Akute Toxizität

Gesundheitsschädlich bei Verschlucken oder Einatmen.

ATEmix berechnet

ATE (inhalativ Aerosol) 3,750 mg/l

BezeichnungCAS-Nr.

QuelleSpeziesDosisExpositionsweg Methode

9016-87-9 Diphenylmethandiisocyanat, Isomere und Homologe

RatteLD50 >5000 

mg/kg
oral

Kaninchen.LD50 >5000 

mg/kg
dermal

inhalativ (4 h) Dampf LC50 0,490 

mg/l

Ratte

inhalativ Aerosol ATE 1,5 mg/l

13674-84-5 Tris (2-chlorisopropyl)-phosphat

ratLD50 3600 

mg/kg
oral

115-10-6 Dimethylether

inhalativ (4 h) Dampf LC50 308 mg/l rat

Reiz- und Ätzwirkung

Verursacht Hautreizungen.

Verursacht schwere Augenreizung.

Sensibilisierende Wirkungen

Enthält Isocyanate. Kann allergische Reaktionen hervorrufen.Kann bei Einatmen Allergie, asthmaartige 

Symptome oder Atembeschwerden verursachen. (Diphenylmethandiisocyanat, Isomere und Homologe)

Kann allergische Hautreaktionen verursachen. (Diphenylmethandiisocyanat, Isomere und Homologe)

Krebserzeugende, erbgutverändernde und fortpflanzungsgefährdende Wirkungen

Kann vermutlich Krebs erzeugen. (Diphenylmethandiisocyanat, Isomere und Homologe)

Keimzell-Mutagenität: Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.

Reproduktionstoxizität: Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.

Spezifische Zielorgan-Toxizität bei einmaliger Exposition

Kann die Atemwege reizen. (Diphenylmethandiisocyanat, Isomere und Homologe)

Kann die Organe schädigen bei längerer oder wiederholter Exposition. (Diphenylmethandiisocyanat, Isomere 

und Homologe)

Spezifische Zielorgan-Toxizität bei wiederholter Exposition

Aspirationsgefahr

Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.

Erfahrungen aus der Praxis

Einstufungsrelevante Beobachtungen

Besondere Eigenschaften/Wirkungen: beim Überexponieren entsteht die Gefahr einer 

konzentrations-unabhängigen reizenden Wirkung auf Augen, Nase, Kehlkopf und Atemwege. Späteres 

Vorkommen von Beschwerden ist möglich Atembeschwerden. Asthmatische Beschwerden . Bei 

überempfindlichen Personen können Reaktionen bereits bei sehr niedrigen Konzentrationen von Isocyanat 

vorkommen, noch unter den AGW-Werten.Beim längeren Kontakt mit der Haut kann es zu Austrocknung und 

Reizung kommen.

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben

12.1. Toxizität

Im Wasser ist das Gemisch (Inhalt der Dose nach dem Ausspritzen - PU Schaum) unlöslich, verbreitet sich auf 
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der Wasseroberfläche

CAS-Nr. Bezeichnung

[h] | [d]Aquatische Toxizität Dosis QuelleSpezies Methode

Diphenylmethandiisocyanat, Isomere und Homologe9016-87-9

Akute Fischtoxizität 96 hLC50 >1000 

mg/l

Daniorerio OECD 203

Akute Algentoxizität 72 hErC50 >1640 

mg/l

OECD 201

Akute 

Crustaceatoxizität

48 hEC50 >1000 

mg/l

Daphnia magna OECD 202

Algentoxizität NOEC >1000 

mg/l

14 d lactucasativa OECD 208

Crustaceatoxizität NOEC >10 mg/l 21 d daphnia magna OECD 202

Akute Bakterientoxizität   (>100 mg/l) 3 h OECD 209

12.2. Persistenz und Abbaubarkeit

Das Produkt ist biologisch nicht leicht abbaubar.

CAS-Nr. Bezeichnung

QuelleWertMethode d

Bewertung

Diphenylmethandiisocyanat, Isomere und Homologe9016-87-9

     OECD 302 0 % 28

     ist nicht potenenziell abbaubar

12.3. Bioakkumulationspotenzial

Das Produkt hydrolysiert heftig in Wasser.

BCF

QuelleSpeziesBCFBezeichnungCAS-Nr.

9016-87-9 Diphenylmethandiisocyanat, Isomere 

und Homologe

<14 cyprinuscarpio OECD 305

Ist sehr eingeschränkt durch die chemische Reaktion mit Wasser unter Entstehung eines unlöslichen 

Produktes - des PU-Schaums

12.4. Mobilität im Boden

12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung

Keine Daten verfügbar

Das Isocyanat reagiert mit Wasser an der Grenzfläche unter Bildung von CO2 und Entstehung eines festen, 

unlöslichen Reaktionsproduktes mit hohem Taupunkt (Polyharnstoff). Diese Reaktion wird durch 

oberflächenaktive Stoffe (z. B. durch flüssige Seifen oder in Wasser lösliche Lösemittel stark unterstützt . 

Polyharstoff ist nach bisher vorliegenden Erfahrungen inert und nicht abbaubar .

12.6. Andere schädliche Wirkungen

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung

13.1. Verfahren der Abfallbehandlung

Empfehlung

Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen. Darf nicht zusammen mit Hausmüll entsorgt werden. 

Rücknahme/Verwertung: Entleerte Dosen ohne zusätzliche Kosten durch Interseroh Dienstleistungs GmbH 

Tel.: +49 2203 9147-0 info@interseroh.com

Abfallschlüssel Produkt

D - DE Druckdatum: 22.06.2018Revisions-Nr.: 1,01



gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006

Sicherheitsdatenblatt
IWETEC GmbH

DDK   Dachdämmkleber - 771079

Überarbeitet am: 29.06.2017 Materialnummer: 860073 Seite 11 von 14

080501 ABFÄLLE AUS HERSTELLUNG, ZUBEREITUNG, VERTRIEB UND ANWENDUNG (HZVA) VON 

BESCHICHTUNGEN (FARBEN, LACKE, EMAIL), KLEBSTOFFEN, DICHTMASSEN UND 

DRUCKFARBEN; Nicht unter 08 aufgeführte Abfälle; Isocyanatabfälle; gefährlicher Abfall

Abfallschlüssel Produktreste

ABFÄLLE, DIE NICHT ANDERSWO IM VERZEICHNIS AUFGEFÜHRT SIND; Gase in 

Druckbehältern und gebrauchte Chemikalien; gefährliche Stoffe enthaltende Gase in 

Druckbehältern (einschließlich Halonen); gefährlicher Abfall

160504

Abfallschlüssel ungereinigte Verpackung

VERPACKUNGSABFALL, AUFSAUGMASSEN, WISCHTÜCHER, FILTERMATERIALIEN UND 

SCHUTZKLEIDUNG (A.N.G.); Verpackungen (einschließlich getrennt gesammelter kommunaler 

Verpackungsabfälle); Verpackungen aus Metall, die eine gefährliche feste poröse Matrix (z. B. 

Asbest) enthalten, einschließlich geleerter Druckbehältnisse; gefährlicher Abfall

150111

Bei Entsorgung entsteht kein bedeutendes Risiko, aber leere Verpackungen können unverbrauchte 

Restkomponenten enthalten.

Nicht ausgehärtetes Material ist als gefährlicher Abfall zu entsorgen . Aerosoldosen mit Restbeständen sind als 

gefährlicher Abfall zu entsorgen, z. B. in der Verbrennungsanlage für gefährlichen Abfall .

Der PU-Schaumreiniger für nicht ausgehärteten PU-Schaum. den ausgehörteten SChaum kann man nur 

mechanisch entfernen.

Entsorgung ungereinigter Verpackung und empfohlene Reinigungsmittel

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport

Landtransport (ADR/RID)

14.1. UN-Nummer: UN 1950

DRUCKGASPACKUNGEN14.2. Ordnungsgemäße 

UN-Versandbezeichnung:

214.3. Transportgefahrenklassen:

14.4. Verpackungsgruppe: -

Gefahrzettel: 2.1

Klassifizierungscode: 5F

Sondervorschriften: 190 327 344 625

Begrenzte Menge (LQ): 1 L

Freigestellte Menge: E0

Beförderungskategorie: 2

Tunnelbeschränkungscode: D

Binnenschiffstransport (ADN)

14.1. UN-Nummer: UN 1950

14.2. Ordnungsgemäße 

UN-Versandbezeichnung:

DRUCKGASPACKUNGEN

14.3. Transportgefahrenklassen: 2

14.4. Verpackungsgruppe: -

Gefahrzettel: 2.1

5FKlassifizierungscode:

190 327 344 625Sondervorschriften:
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Begrenzte Menge (LQ): 1 L

Freigestellte Menge: E0

Seeschiffstransport (IMDG)

14.1. UN-Nummer: UN 1950

AEROSOLS14.2. Ordnungsgemäße 

UN-Versandbezeichnung:

14.3. Transportgefahrenklassen: 2.1

14.4. Verpackungsgruppe: -

Gefahrzettel: 2.1

63, 190, 277, 327, 344, 381,959Sondervorschriften:

Begrenzte Menge (LQ): 1000 mL

Freigestellte Menge: E0

EmS: F-D, S-U

Lufttransport (ICAO-TI/IATA-DGR)

14.1. UN-Nummer: UN 1950

AEROSOLS, flammable14.2. Ordnungsgemäße 

UN-Versandbezeichnung:

2.114.3. Transportgefahrenklassen:

-14.4. Verpackungsgruppe:

Gefahrzettel: 2.1

Sondervorschriften: A145 A167 A802

Begrenzte Menge (LQ) Passenger: 30 kg G

Y203Passenger LQ:

Freigestellte Menge: E0

203IATA-Verpackungsanweisung - Passenger:

75 kgIATA-Maximale Menge - Passenger:

203IATA-Verpackungsanweisung - Cargo:

150 kgIATA-Maximale Menge - Cargo:

14.5. Umweltgefahren

neinUMWELTGEFÄHRDEND: 

14.7. Massengutbeförderung gemäß Anhang II des MARPOL-Übereinkommens und gemäß IBC-Code

nicht anwendbar

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften

15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für den 

Stoff oder das Gemisch

EU-Vorschriften

Verwendungsbeschränkungen (REACH, Anhang XVII):

Eintrag 29: Isobutan

ca. 0,2 kg/kgAngaben zur IE-Richtlinie 2010/75/EU 

(VOC):
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Nationale Vorschriften

Beschäftigungsbeschränkungen für werdende und stillende Mütter 

beachten (§§ 11 und 12 MuSchG).

Beschäftigungsbeschränkung:

- - nicht wassergefährdendWassergefährdungsklasse:

Löst Überempfindlichkeitsreaktionen allergischer Art aus.Hautresorption/Sensibilisierung:

Krebserzeugende, erbgutverändernde oder fortpflanzungsgefährdende Stoffe (TRGS 905)

CAS-Nr. BezeichnungEG-Nr. Kategorie Legaleinstufung

9016-87-9 Techn. ("Polymeres") MDI (pMDI) (in Form atembarer 

Aerosole, A-Fraktion)

C-2,M--,RF--,RE--

15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung

Stoffsicherheitsbeurteilungen für Stoffe in dieser Mischung wurden nicht durchgeführt.

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben

Abkürzungen und Akronyme

ADR: Accord européen sur le transport des marchandises dangereuses par Route

(European Agreement concerning the International Carriage of Dangerous Goods by Road )

IMDG: International Maritime Code for Dangerous Goods

IATA: International Air Transport Association

GHS: Globally Harmonized System of Classification and Labelling of Chemicals

EINECS: European Inventory of Existing Commercial Chemical Substances

ELINCS: European List of Notified Chemical Substances 

CAS: Chemical Abstracts Service

LC50: Lethal concentration, 50%

LD50: Lethal dose, 50%

Einstufung von Gemischen und verwendete Bewertungsmethode gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 

[CLP]

EinstufungsverfahrenEinstufung

Aerosol 1; H222-H229

Acute Tox. 4; H332

Acute Tox. 4; H302

Skin Irrit. 2; H315

Eye Irrit. 2; H319

Resp. Sens. 1; H334 Berechnungsverfahren

Skin Sens. 1; H317

Carc. 2; H351 Berechnungsverfahren

STOT SE 3; H335

STOT RE 2; H373 Berechnungsverfahren

H220 Extrem entzündbares Gas.

H222 Extrem entzündbares Aerosol.

H229 Behälter steht unter Druck: Kann bei Erwärmung bersten.

H280 Enthält Gas unter Druck; kann bei Erwärmung explodieren.

H302 Gesundheitsschädlich bei Verschlucken.

H302+H332 Gesundheitsschädlich bei Verschlucken oder Einatmen.

H315 Verursacht Hautreizungen.

H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen.

H319 Verursacht schwere Augenreizung.

H332 Gesundheitsschädlich bei Einatmen.

Wortlaut der H- und EUH-Sätze (Nummer und Volltext)
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H334 Kann bei Einatmen Allergie, asthmaartige Symptome oder Atembeschwerden 

verursachen.

H335 Kann die Atemwege reizen.

H351 Kann vermutlich Krebs erzeugen.

H373 Kann die Organe schädigen bei längerer oder wiederholter Exposition.

EUH204 Enthält Isocyanate. Kann allergische Reaktionen hervorrufen.

Die Angaben stützen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse , sie stellen jedoch keine Zusicherung 

von Produkteigenschaften dar und begründen kein vertragliches Rechtsverhältnis. Das Produkt darf nur zu der 

in Kapitel 1 genannten Verwendung benutzt werden. 

Bestehende Gesetze und Bestimmungen sind vom Empfänger unserer Produkte in eigener Verantwortung zu 

beachten. 

Die Mitarbeiter, die mit Gefahrenstoffen in Konakt kommen, müssen von dem Unternehmen im erforderlichen 

Umfang mit den Wirkungen von diesen Stoffen bekannt gemacht werden , mit der Art und Weise, wie man mit 

ihnen umgeht, mit Schutzmaßnahmen, mit Grundsätzen der Ersten Hilfe, mit erforderlichen 

Sanierungsverfahren und mit der Vorgehensweise bei Beseitigung von Defekten oder Havarien . Juristische 

Personen oder unternehmerisch tätige natürliche Personen, die mit diesen chemischen Gemisch umgehen, 

müssen über die Sicherheitsregeln und die im SDB angeführten Angaben geschult werden .

Hinsichtlich erforderlicher Schutzausrüstung verweisen wir auf unsere Produkte aus dem Bereich "Persönliche 

Schutzausrüstung".

Weitere Angaben

(Die Daten der gefährlichen Inhaltstoffe wurden jeweils dem letztgültigen Sicherheitsdatenblatt des Vorlieferanten 

entnommen.)
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